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LkSG, CSDDD, CSRD und viele weitere ESG-Regulato-
rien – die öffentliche Aufmerksamkeit liegt aktuell auf 
Unternehmen und wie sich verändern. Doch was verän-
dert sich durch diese Neuerungen vor Ort in den Ländern, 
aus denen die Rohstoffe stammen und in denen produziert 
wird? Was ändert sich für Kinder und ihre Familien, die in 
den Lieferketten arbeiten?
 
Während die Unternehmen mit neuen Anforderungen 
umgehen und Prozesse und Strukturen rund um Sorgfalts- 
und Reportingpflichten etablieren, sehen wir mit unserer 
Präsenz in rund 120 Ländern, dass sich die Lebensreali-
täten in den Produktions- und Beschaffungsländern bis-
her nicht maßgeblich verändern. Weltweit gibt es etwa 
160 Millionen Kinder, die arbeiten. Insbesondere Kinder 
in den tieferen Ebenen der Lieferketten sind durch Armut 
und Krisen weiterhin von Schulabbruch und Kinderarbeit 
bedroht. Da auf diesen Ebenen meist Unterauftragsneh-
mer und kleine Zulieferer aktiv sind oder sie auf der Roh-
stoffstufe in Landwirtschaft und Bergbau liegen, sind sie 
zu weit weg von den Wirkmechanismen derzeitiger Nach-
haltigkeits-Gesetzgebung. Bei den betroffenen Kindern 
kommt die staatlich und gesellschaftlich gewünschte Ver-
änderung schlichtweg nicht an. 

Wir möchten diese Wirklücke mit Ihnen gemeinsam schlie-
ßen. Ihre Unterstützung für unsere Bildungs- und Präven-
tionsprojekte in Beschaffungsländern führt zu nachweis-
barer Wirkung vor Ort. 
√	 Flexibel, wo die Not am größten ist, oder auf Ihre 

Fokusländer angepasst1 
√	 Halbjährliche Berichte für Ihr Nachhaltigkeits- 

Reporting (etwa ESRS S3 unter CSRD)
√	 Spendenbescheinigungen
√	 Kommunikation zu Ihrem Engagement möglich

1 In Abhängigkeit des jeweiligen Beitragsvolumens.

Kinderarbeit strukturell begegnen: 
Unsere Ansätze 
 
Unsere praxiserprobten Ansätze begegnen dem Prob-
lem an der Wurzel und schützen insbesondere Kinder in 
den unsichtbaren Ebenen der Lieferketten. Wir unterstüt-
zen Kinder, die durch Krisen und Konflikte erschwerten 
Zugang zu Bildung haben und von Armut und Kinderar-
beit bedroht sind.

So kann Ihre Unterstützung wirken: 
Catch-up Clubs – sind eine gezielte Maßnahme, um genau 
jene Kinder beim Lesen, Schreiben und Rechnen zu unter-
stützen, die Gefahr laufen, mangels Lernfortschritten die 
Schule abzubrechen. Denn unsere Erfahrung zeigt, dass 
Bildung eine wirksame Strategie ist, den Kreislauf von Kin-
derarbeit und Armut zu durchbrechen.

Auf den Philippinen waren die Schulen während der Covid-
19-Pandemie lange geschlossen. Neun von zehn Zehnjäh-
rigen haben als Folge Schwierigkeiten, einfache Texte zu 
lesen und zu verstehen (PISA 2022). Genau hier setzen wir 
an: Im letzten Jahr haben 2.000 Kinder an unseren Catch-
up Clubs teilgenommen. Mit rund 15.000 Euro können wir 
einen Catch-up Club an einer neuen Schule aufbauen, die 
ihn anschließend eigenständig und langfristig umsetzt. 

Eine Gruppe von Kindern kommt in einem Catch-up-Club auf  
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Ein 12-jähriger Junge erntet Pfeffer auf der Farm seiner Eltern, Gia Lai Provinz, Vietnam, März 2021 © The Centre for Child Rights and Business

Schule statt Kinderarbeit

Ihre Unterstützung für echte und nachhaltige Wirkung  
in Lieferketten vor Ort
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